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LiebeEltern,
dieBerufswahlisteinedererstengroßen
EntscheidungenimLebeneinesJugendli-
chen.SiealsElternteilübernehmendabeidie
wichtigeRolle.SiesindpersönlicherRatgeber
undVorbildbeiderBerufs-undLebensplanung
IhresKindes.JeintensiverjungeMenschenbei
derBerufswahlunterstütztwerden,destobesser
sindihreChancen,einenfürsiegeeignetenAus-
bildungsplatzzufinden.
KeinerkenntseineKindersogutwieSie,deshalb
sindSiefürIhrKinddiewichtigeHilfeaufdemWeg
indenBeruf.WieaberkanneineindividuelleUnter-
stützungimElternhausaussehen?
DervorliegendeElternratgebersollIhnen
praktischeTippsundInformationenfürden
gemeinsamenWegmitIhremKindzum
passendenAusbildungsberufgeben.
IhrTeamvonden
Ausbildungslotsen
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FindenSiezusammenStärkenundFähigkeitenheraus!
DieInteressen,VorliebenundTalenteIhresKindesspieleneinewichtigeRolle
beiderBerufswahl.AntwortenaufdieFragen:Wasmachstdugerne?Was
kannstdugut?WasmachtdirSpaß?könnenhierbeiweiterhelfen.
Tipp:LassenSieIhrKindganzkonkretaufschreiben,wasesgutkannund
 woranesSpaßhat,undgebenSieihmdazueineRückmeldung.

ZeigenSieInteresse!
FragenSieIhrKindregelmäßig,wasinderSchulezumThemaBerufsorientie-
rungbesprochenwirdundwelchenächstenSchritteundTermineanstehen.
Tipp:NutzenSieElternabendeundElternsprechtage,ummöglichstvielzu
 diesemThemazuerfahrenundumeineEinschätzungzuIhremKindzu
 bekommen.Fragenkönntenhierbeiz.B.sein:WaslerntmeinKindin
 derSchulerundumdasThemaBeruf?WasdenkenSie,wasmeinKind
 gutkann?WasglaubenSie,welcherBerufpasstzumeinemKind?

FangenSiefrühan!
SpätestenszweiJahrevordemSchulabschlusssolltenSiezusammenmitIhrem
KinddasThemaBerufswahlansprechen.DiessollteuntermöglichstwenigZeit-
druckablaufen.VersuchenSieimmerwiederIhremKinddieAngstvoranste-
hendenEntscheidungenzunehmenundunterstützenSieesdabei,auchwenn
essichhäufigerinseinenWünschenumentscheidetundersteIdeenverwirft.
Tipp:SprechenSiemitIhremKindüberseinenächstenSchritteundZieleund
 schreibenSieauf,wasSiegemeinsamindenkommendenMonaten
 angehenwollen(TerminbeiderBerufsberatungmachen,Praxis-
 erfahrungensammelnz.B.durcheinFerienpraktikum,Schulnoten
 verbessernusw.).

HabenSieGeduld!
BerufsorientierungisteinProzessundbeinhaltetvielekleineSchritte.Erstnach
undnachlernenJugendlichesichselbstundihreberuflichenInteressenund
Möglichkeitenkennen.
Tipp:NehmenSiesichregelmäßigz.B.1xproWochefür1StundeZeit,
 ummitIhremKindzusprechen.
Tipp:ErzählenSievoneigenenberuflichenErfahrungenunddemWegdorthin.

BerufsorientierungsollSpaßmachen!
DerWegzueinempassendenBerufsolltefürIhrKindundSienichtinerster
LinieStressundAuseinandersetzungenbedeuten.Essollteinsbesondereeine
tolleErfahrungfürIhrKindsein,sichmitsichselbst,seinenWünschenund
seinerZukunftzubeschäftigen.IndemSieIhrKinddabeiunterstützen,werden
SieselbstauchnochvielNeuesüberIhrKinderfahren.
Tipp: BelohnenSieIhrKindbeierstenkleinengeschafftenVorsätzen
 z.B.miteinergemeinsamenAktion.
Tipp:SchenkenSieIhremKindeinenschönenOrdneroderKalender,
 indemesseineTermineundIdeenfesthaltenkann.

1.Wiekannichmein
 KindbeiderBerufs-
 wahlunterstützen?

Tipps
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➤ ZusätzlichgibtesauchanberufsbildendenSchulendieMöglichkeit,
 einenSchulabschlusszuerlangen.

Duale/BetrieblicheAusbildung:DiebetrieblicheAusbildungistderwohl
bekanntesteundhäufigsteWegindenBeruf.EgalfürwelchendualenAusbil-
dungsberufmansichentscheidet,siebestehenallesowohlausPraxisphasen
imBetriebalsauchausTheoriephaseninderBerufsschule.DieDauerder
AusbildungvariiertjenachBerufsfeld,üblichistjedocheineAusbildungsdauer
zwischenzweiunddreieinhalbJahren.WährendeinerAusbildungerhältman
einAusbildungsgehalt.AuchwennoffiziellkeineSchulabschlüssefürbestimm-
teAusbildungenvorgegebenwerden,setzendiemeistenBetriebemindestens
einenHauptschulabschlussvoraus.

SchulischeAusbildung:NebenderbetrieblichenAusbildunggibtesdieAusbil-
dunganderBerufsfachschule.DieBerufsausbildungerfolgtdortimRahmen
vonVollzeitunterricht,zudemgibtesregelmäßigbetrieblichePraktika.Esgibt
verschiedensteschulischeAusbildungen,häufighandeltessichdabeiaberum
BerufeausdemsozialenundpflegerischenBereich.WersichfürdieseBerufs-
ausbildungentscheidet,mussaufeinGehaltverzichtenundteilweiseeine
Schulgebührbezahlen.UnterUmständenbestehtdieMöglichkeit,Leistungen
nachdemBundesausbildungsförderungsgesetz(BAföG)zubeantragen.Fürvie-
leschulischeAusbildungenwirdzudem
einRealschulabschlussverlangt.

DualesStudium:Zusätzlich
zueinemnormalenStudi-
umaneinerUniversität
oderHochschulegibtes
dasdualeStudium.Dieses
istdieVerknüpfungvon
praktischerArbeitineinem
Unternehmenundtheoreti-
schenVorlesungenineinerHoch-
schuleoderBerufsakademie.Diesebeiden
Einsatzgebietewechselnsichhäufigin
einemregelmäßigenRhythmusmiteinan-
derab.
AmEndedesdualenStudiumsstehensowohl
derstaatlichanerkannteAusbildungs-alsauch
derStudienabschlussalsBachelor.Füreinduales
StudiumwirdeinAbiturodereineHochschulreife
verlangt.

2.WelcheArtenvon
 Ausbildunggibtes?
EsgibtverschiedeneMöglichkeiten,einenBerufzuerlernenundseinen
Zukunftsvorstellungennäherzukommen.HiersollenmöglicheWegekurzerklärt
werden:

Förderschule
Hauptschule

Realschule
Oberschule

Hauptschul-
abschluss

Realschul-
abschluss Abitur

Gesamtschule Gymnasium

Studium
DualesStudiumSchulischeAusbildung

Duale/Betriebliche
Ausbildung
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3.WokannichInformationen
 bekommen?
EsgibtvielfältigeMöglichkeiten,anverschiedeneInformationenrundumdas
ThemaBerufsorientierungzukommen.

BerufsberatungderAgenturfürArbeit:DieBerufsberater*innensindwichtige
Ansprechpartner*innenfürIhrKind.SieinformierenüberAusbildungsberufe
undderenVoraussetzungensowieüberAusbildungsstelleninIhrerRegion.
EinenTerminmitderBerufsberatungkönnenSieunterderService-Nummer
08004555500vereinbaren.WeitereInformationenfindenSieebenfallsunter
www.arbeitsagentur.de.

AusbildungslotsenderMaßArbeitkAöR:DieAusbildungslotsenbegleitenIhr
KindimÜbergangSchuleundBeruf.InregelmäßigenBeratungenkönnen
persönlicheFragenzuberuflichenZielen,derAusbildungsplatzsucheundzum
Bewerbungsprozessgeklärtwerden.DieAusbildungslotsenunterstützenbeider

ErstellungvonBewerbungsunterlagen,derVermittlungineineAusbildungoder
einPraktikumundauchnachderVermittlungstehendieAusbildungslotsenals
AnsprechpartnerzurVerfügung.EinenTerminkönnenSieunterderRufnummer
0541501-4392vereinbaren.WeitereInformationenfindenSieebenfallsunter
www.landkreis-osnabrueck.de.

DieKammern(z.B.Industrie-undHandelskammern,Handwerkskammern,
LandwirtschaftskammernundweitereberufsständischeInstitutionen)
berateninallenAspektenderBerufsausbildung.Ausbildungsberater*innen
informierenbeispielsweiseüberVoraussetzungenderBerufsausbildung,
ihreRechteundPflichtenundunterstützenIhrKindbeiderSuchenacheinem
Praktikums-oderAusbildungsplatz.Siekönnensichtelefonischandie
Ausbildungsberater*innenderjeweiligenKammerwenden,umeinenBera-
tungsterminzuvereinbaren.

BerufsinformationszentrumBIZ:HierkannsichIhrKindüberkonkreteBerufe,
BerufsfelderundmöglicheAlternativeninformieren.AußerdemwerdenimBIZ
regelmäßigInformationsveranstaltungenangeboten.
DasBIZbefindetsichinOsnabrückamJohannistorwall56.
DieÖffnungszeitensind:MontagbisMittwoch8:00–16:00Uhr,
Donnerstag8:00–18:00UhrundFreitag8:00–12:00Uhr

Berufstests:UmneueBerufsideenzubekommenundeigeneStärkenund
Fähigkeitenzureflektieren,kannIhrKindimInternetbeikostenfreien
Berufstestsmitmachen.AngebotefindenSiez.B.unterwww.binkos.de.

Ausbildungsmessen:RegelmäßigwerdeninderRegionAusbildungsmessen
angeboten.AufdiesenMessenstellenverschiedeneBetriebeausderRegion
ihreTätigkeitenundihreAusbildungsangebotevor.ErmutigenSieihrKinddazu,
gemeinsameineMessezubesuchenunddabeiersteKontaktezueinemUnter-
nehmenzuknüpfen.

TagderoffenenTürvonBetrieben:UmeinendirektenEinblickindieArbeitswelt
zubekommen,lohntessich,zusammenmitdemKindverschiedeneBetriebe
amTagderoffenenTürzubesuchen.DieseswirdvonvielengrößerenFirmen
regelmäßigangebotenundermöglichteineerstewichtigeKontaktaufnahme.
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4.BetrieblichePraktika
AbderachtenKlassestehtinderRegeldasersteBetriebspraktikuman.
BesprechenSiegemeinsammitIhremKind,inwelchemBereichesdas
Praktikumgernemachenmöchte.
SolltesichzuvoreineersteberuflicheNeigungbeiIhremKindherausgestellt
haben,gehtesnundarum,dassIhrKinddurchdieverschiedenenpraktischen
ErfahrungendiesenBerufswunschfürsichbestätigtoderauchneuüberdenken
kann.
SiekönnenIhremKindbeiderPraktikumsplatzsuchezurSeitestehen,indem
Siez.B.inderInternetdatenbankBINKOSunterwww.binkos.denachörtlichen
Betriebensuchen,dieSchulpraktikaanbieten.

Tipp: VitaminB!
 HabenSieBekannteoderFreunde,dieindemWunschberufIhresKindes
 arbeiten?SprechenSiesiean!
EineweitereMöglichkeit,umBerufs-undBetriebserfahrungenzusammeln,ist
einfreiwilligesPraktikumindenSchulferien.DasbringtvieleVorteile;esdient
nichtnurderberuflichenOrientierung,sondernstelltauchwichtigeKontaktezu
potenziellenAusbildungsbetriebenher.OftergibtsichgeradeübereinPrakti-
kumspätereinefesteLehrstelle.
IhrKindsolltesichimmereineBescheinigungüberseinPraktikumvomBetrieb
ausstellenlassen,dieesdenBewerbungsunterlagenbeilegenkann.DennPrak-
tika,insbesonderefreiwilligePraktikamachensichimmergutimLebenslauf!
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5.DieAusbildungsplatzsuche
AktiveSuche

StehtderAusbildungswunschfest,beginntdieaktiveSuchenacheiner
Ausbildungsstelle.InformierenSiesichgemeinsammitIhremKindbeider
Berufsberatung,beimAusbildungslotsenundderzuständigenKammernach
freienAusbildungsstellen.MotivierenSieIhrKind,IhnenbekannteBetriebe
anzurufenundsichnachAusbildungsmöglichkeitenzuerkundigen.Fragen
SieBekannte,FreundeundVerwandtenachIdeen.
MotivierenSieIhrKind,selbstVerantwortungzuübernehmen,
aberunterstützenSieesdabei!

Tipp füreinTelefonatbeimArbeitgeber:
 ImVorfeldsolltesichIhrKindüberdenBetriebinformierenundsichvorher
Fragennotieren.WiezumBeispiel:

 „Hallo,meinNameist…
 ichhabeIhreStellenanzeigeimInternetwegeneinesAusbildungsplatzes
zumBäckergelesenundmöchtefragen,obdieStellenochfreiist.“

 WeitereFragenkönntensein:
 Biswannkannichmichbewerben?
 WelcheVoraussetzungensollteichmitbringen?
 WeristderAnsprechpartner*inimBetriebfürBewerbungsunterlagen
 WelcheFormderBewerbungisterwünscht(z.B.perE-Mail)?

Wichtig:HierzähltbereitsderersteEindruck!

FolgendeHilfsmittelbzw.Angebotekönnenbeider
Ausbildungsplatzsuchehelfen:

Tageszeitung(u.a.JobWeltamSamstag)
 GelbeSeiten
 Internet(Internetadressensieheoben)
 Übergangsmanagement,Ausbildungslotsen,Telefon0541501-3143
 AgenturfürArbeit,Telefon0180555111
 FreiwilligesPraktikumineinemWunschbetrieb

Tageszeitung
JobWeltamSamstag

Ausbildungsslotsen
Übergangsmanagement

GelbeSeiten

AgenturfürArbeit

Internet

Freiwilliges
Praktikum

www
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abOktober BewerbungsphasebeikleinenUnternehmen

DerverdeckteAusbildungsmarkt
NichtalleBetriebeveröffentlichenihrefreienAusbildungsstellenimInternet
odergebeneineAnzeigeinderZeitungauf.
Deshalbsolltemanbei
• Freunden
• FamilienmitgliedernundVerwandten
• KollegenderEltern,VerwandtenundBekannten
• GeschäftspartnernundHandwerkernvonEltern,Geschwisternund
 FreundennachfreienStellenfragen.

TerminplanfürdieBerufswahl
Wannmusswaserledigtwerden?UnserBerufswahl-KalendergibteinenÜber-
blicküberwichtigeStationenaufdemWeginStudiumoderAusbildung–diese
TerminesolltenSieimBlickbehalten.BittebeachtenSie,dassessichzumTeil
umZeiteinschätzungenhandelt,dadiegenauenTerminevariieren.

IhreLeitschnurfürdie
Berufswahl

ImvorletztenSchuljahr

Ausbildungsstart:1.August
oder1.September
Studienbeginn:1.Oktober

August SpätestensjetztmitderBerufswahlbeschäftigen

abFebruar BewerbungsphaseimöffentlichenDienst
bisOktober

Februar AnmeldungbeieinerweiterführendenSchule

15.April BewerbungsphasezulassungsbeschränkteStudiengänge
bis15.Juli
1.Junibis BewerbungsphasezulassungsfreieStudiengänge
30.September

abFebruar BewerbungsphasebeigroßenUnternehmen,
bisSeptember BankenundVersicherungen

ImletztenSchuljahr
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SchriftlicheBewerbung
NunistesanderZeit,Bewerbungsunterlagenfertigzustellen.Fürmanche
Berufe,z.B.inderVerwaltung,endetdieBewerbungsphasebereitsimHerbst
desVorjahres.
TippsundHinweisezuBewerbungenfindenSiein
unserergleichnamigenBroschüre.
- AlsDownloaderhältlichaufwww.massarbeit.de

Damitnichtsuntergeht,isteineÜbersicht
inFormeinerTabellehilfreich,dieinden
genanntenBewerbungsordnergehört.
Hieraussolltehervorgehen,wanntelefonischandenBetriebherangetreten
wurde,wannBewerbungsunterlagenzugeschicktwurdenundwelchesErgebnis
vomBetriebzurückgemeldetwurde.SofernderBetrieb4–6Wochennach
Zusendungnichtgeantwortethat,isteinekurzeNachfragezumaktuellen
StanddesBewerbungsverfahrenssinnvoll.

Name FirmaFlinke
Finger

Malermeister
Müller

Tischlermeister
Specht

Anschrift

Telefon-Nr.
desBetriebes

Ansprechpartner*in FrauMeyer HerrMüller HerrSpecht

Ausbildungsberuf Friseur Maler/Lackierer Tischler

Telefonische
Anfrageam 5.September 10.September 12.September

Bewerbung
verschicktam 8.September 13.September 15.September

Nachgefragtam 12.Oktober 20.Oktober 25.Oktober

Einstellungstest
am
Vorstellungs-
gesprächam…

Ergebnis

Weiterewichtige
Informationen

Führerschein
notwendig

Beispieltabelle

SieheGrafikBeispieltabelle
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Nochschulpflichtig?
JederJugendlicheistinNiedersachsengrundsätzlichzwölfJahreschulpflichtig!

NachdemBesuchderRegelschule(Förder-,Haupt-,Ober-oder
Realschule)gibtesinderRegelzweiMöglichkeiten
zurSchulpflichterfüllung:
1. DeroderdieJugendlichemachteinemindestenszweijährigebetriebliche
 BerufsausbildungmitBesuchderBerufsschule
2. odererodersiebesuchteinemindestenseinjährigeVollzeitschulforman
 einerberufsbildendenSchule.VollzeitschulformensinddasBerufsvorberei-
 tungsjahr(BVJ),dieBerufseinstiegsklasse(BEK),dieBerufsfachschulen
 (BFS)unddieFachoberschulen(FOS).
 DieSchulformengibtesinunterschiedlichenFachrichtungen,
 z.B.indenBereichenHolz,Metall,Pflege,Hauswirtschaft…
 ImBVJundinderBEKkannderHauptschulabschlussnachgeholtwerden,
 beimzweijährigenBFSderRealschulabschluss.NachAbsprachemitdem
 BetriebkanndasBFSauchaufdieAusbildungszeitangerechnetwerden.
 DererfolgreicheAbschlussderFOSberechtigtzumStudiumaneiner
 Fachhochschule.
MöchteIhrKinddirektnacheinerRegelschuleeineBerufsausbildungbeginnen,
sollteessichtrotzdemaneinerberufsbildendenSchuleanmelden.

Online-Bewerbung
Eskannsein,dasseinAusbildungsbetriebdieBewerbungenperE-Mailwünscht
odererwartet,dassIhrKindeinOnlineformularausfüllt.
Wirempfehlen,dasBewerbungsschreibenalsAnlagezusendenundinder
E-Mailnurkurzanzugeben,worumesgehtundwasinderAnlagezufindenist.
Ambestenistes,wenndieUnterlagenzueinerPDF-Dateizusammengefügt
werden(PDF-creatorkannkostenlosimInternetheruntergeladenwerden).
- Spaß-Mail-Adressenwie
 super_killer@hotmail.comoderflotte_Biene@web.desindabsolutTABU!

VorstellungsgesprächundEinstellungstest
VieleBetriebeführeneinenEinstellungstestdurch,umdieFähigkeitender
Bewerber*innenvorabzutesten.DamitIhrKindbeieinemTestgutabschneiden
kann,isteineVorbereitungwichtig.BesorgenSiesichimVorfeldeinenEinstel-
lungstestundlassenSieIhrKindüben.

ImInternetaufwww.focus.de/suche/einstellungstestoder
www.ausbildungspark.com/einstellungstest/kannIhrKind
Einstellungstestsüben,außerdemsindbeiderAgenturfür
Arbeit/Berufsberatung,BankenundSparkassenkostenlose
BroschürenmitentsprechendenÜbungsaufgabenerhältlich.
UnterstützenSieIhrKind,indemSieeszudenTerminenfahren.SprechenSie
mitIhremKinddurch,wasbeieinemEinstellungstestodereinemVorstellungs-
gesprächaufIhrenSohn/IhreTochterzukommt.
Tipp: StellenSiez.B.beiderAutofahrtIhremKindFragen,
  dieimVorstellungsgesprächvorkommenkönnten.
➤  UnsereInfobroschürezu„TippsundHinweise
  zuVorstellungsgesprächen“istalsDownloaderhältlich
  aufwww.massarbeit.de

6.Keinen
 Ausbildungsplatz
 gefunden
 –wasistzutun?
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BerufsvorbereitendeBildungsmaßnahme(BvB):
- Dauerca.10Monate
- Berufsausbildungsbeihilfe
- persönlicheBerufsorientierungmitBetriebspraktikumundLehrgängen
- VermittlungvonberuflichenGrundfertigkeiten
- Ziel:Ausbildungsplatzaufnahme
- ZugangüberdieBerufsberatungderAgenturfürArbeit

FreiwilligesSozialesJahr(FSJ)
- Dauerca.12Monate
- Taschengeld
- wirdüberwiegendinsozialenEinrichtungenabgeleistet
 (Altenheimen,Behindertenwerkstätten,Kindergärten)
- Ziel:Perspektiveentwickeln,Wartezeitüberbrücken
- Zugangz.B.überwww.alltagshelden-gesucht.de,
 http://asb-osnabrueck.org/freiwilliges-soziales-jahr.html,www.drk-os.de

FreiwilligesÖkologischesJahr(FÖJ)
- Dauerca.12Monate
- Taschengeld
- z.B.Naturschutz,Wald-undForstarbeit,Umweltbildungetc.
- Ziel:Perspektiveentwickeln,Wartezeitüberbrücken
- Zugangz.B.überwww.nna.niedersachsen.de

Bundesfreiwilligendienst(BFD)
- DauerinderRegel12Monate,mindestenssechsMonate
- Taschengeld
- ArbeitsbereicheähnlichwieFSJ
- Ziel:Perspektiveentwickeln,Wartezeitüberbrücken
- Zugangz.B.überhttp://www.bundesfreiwilligendienst.de/stellen/plz/49

Schulpflichterfüllt?
Eskannvorkommen,dassIhrKindauchnachErfüllungderSchulpflichtnoch
keinenAusbildungsplatzgefundenhat.IndieserSituationisteswichtig,dass
SieIhremKindzurSeitestehenundihmMutmachen.ErmunternSieIhrKind,
weiterhinBewerbungenzuschreiben.AuchkurzvorAusbildungsbeginnkannes
nochunbesetzteStellengeben.
Tipp: MachenSiefrühzeitigeinenTerminmitderBerufsberatungund
  ggf.denAusbildungslotsen!

FürJugendlicheohneAusbildungsplatzgibtesfolgendeQuali-
fizierungsangebote,umdieWartezeitbiszumAusbildungsbe-
ginnsinnvollzuüberbrücken:
Einstiegsqualifizierungsjahr(EQ):
- 6-bis12-monatigesLangzeitpraktikumimAusbildungsbetrieb
- monatlicheVergütung
- Ziel:ÜbernahmeindieAusbildung
- ZugangüberdieBerufsberatungderAgenturfürArbeit
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7.Unterstützung
 durchdieAusbildungslotsen
HiererhaltenjungeMenschenzwischen14und26JahrenindividuelleHilfeund
UnterstützungbeiderberuflichenOrientierungundVermittlung

Jugendliche
- BeratungundUnterstützung
- KlärungderpersönlichenSituationundderberuflichenZiele
- UnterstützungbeimErstellenvonBewerbungsunterlagen
- VermittlunginPraktika,AusbildungoderArbeit

Azubis
- VorbereitungaufdieAusbildung
- BegleitungwährendderAusbildung
- UnterstützungbeiKonfliktenimBetrieb
- HilfebeiProblemen,diedasAusbildungszielgefährden

0541501-4392



MaßArbeit kAöR
Übergangsmanagement  
Schule - Beruf
Ausbildungslotsen

Am Schölerberg 1
49082 Osnabrück
Telefon 0541 501-4392

www.massarbeit.de
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DasÜbergangsmanagementAusbildungslotsenistTeildes
Pro-Aktiv-centersimLandkreisOsnabrück.DasPro-Aktiv-center
wirdvomniedersächsischenMinisteriumfürSoziales,Frauen,
FamilieundGesundheitunddemEuropäischenSozialfondsder
EuropäischenUniongefördert.


